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Zur Geschichte der Asperula Neilreichii Beck.
Von

Carl Flatt T. Alföld.

(Eingelaufen am 30. September 1895.)

Kann man überhaupt von einer Geschichte dieser Pflanze sprechen? Ist
sie ja doch nur seit 1859 bekannt, als nämlich Neilreich diese interessante
Varietät der Asperula cynanchica in seiner „Flora von Niederösterreich"
(S. 464) unter dem Namen: „ß. alpina" zuerst publicirte. Weil aber Marschall
v. Bieberstein in dem dritten Bande seiner „Flora taurico-caucasica" (p. 103)
schon eine andere Asperula alpina beschrieb, und damit durch diese Gleich-
namigkeit keine Verwechslung geschehe, hatte Herr Dr. G. v. Beck, der illustre
Verfasser der allerneuesten „Flora von Niederösterreich", noch im " Jahre 1882
Neilreich's Pflanze mit vollem Eechte auf Asperula Neilreichii umgetauft
(conf. G. v. Beck in Abhandl. der k. k. zool.-botan. Gesellsch. in Wien [1882], S. 182,
Taf. XIV, Fig. 3—4) und in dem kürzlich erschienenen dritten Bande (S. 1118)
seiner ausgezeichneten „Flora von Niederösterreich" mit demselben Namen die
zweite Subspecies der Asperula cynanchica bezeichnet.

Neilreich hatte diese Asperula im Saugraben des Schneeberges, sowie
auf der Preiner Schutt gefunden. F. Becke und G. v. Beck beobachteten sie
später noch an mehreren anderen Stellen des Schneeberges, indem Ersterer (Abh.
der k. k. zool.-botan. Gesellsch. in Wien, 1877, S. 849) sie auf der Heuplagge am
Rande der Bocksgrube, Letzterer auf der Ameisleiten und an den nordöstlichen
Abstürzen (Beck, Flora von Hernstein, kleine Ausgabe, S. 252) und auch auf
der Eaxalpe antraf (Beck, Flora von Niederösterreich, S. 1118).

In Steiermark war die Pflanze schon von G. v. Beck in den Ennsthaler
Alpen bei Gstatterboden im Jahre 1882 aufgefunden worden.

Dies ist die Geschichte der Asperula Neilreichii Beck.
Während meiner „Mygind-Studien" bin ich aber in die Lage gesetzt,

diese kurze Geschichte bedeutend erweitern zu können.
Mit grosser Freude schickte Mygind Anfangs Mai des Jahres 1771 an

Linnaeus eine Pflanzenbeschreibung. Er hatte nämlich auf den niederöster-
reichischen Alpen eine Pflanze entdeckt, deren Verwandte durchgehends ameri-
kanischen Ursprunges sind, eine — Houstonie.

Seine Beschreibung lautet:1)
„Houstoniae species, foliis inferioribus ovatis, trinervibus, ramorum

linearibus; umbellis terminalibus; corollis semiquadrifidis; laciniis subacutis.

*) Ich sprecho hiemit meinen innigsten Dank den Herren B. D a y d o n - J a c k s o n , Secretar,
und A. W. K a p p o l , Bibliothekar der „Linnean Society", aus, die mir die Abschriften^dor dort auf-
bewahrten Mygind'sehen Briefe mit grösster Liberalität besorgten, welche übrigens, wie ich plane,
in kurzer Zeit ein Gemeingut der Wissenschaft sein sollen.
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Badix: — — — — — — — — — — — — — —
Caulis: tetragonus, sulcatus, ab imo ramosus, uncialis vel biuncialis,

erectus: JRami simplices, etiam tetragone, altitudine caulis, vel altiores.
Folia: opposita, caldina inferiora ovata, trinervia, ramorum Knearia,

internodiis aequalia, vel longiora, sessilia, glabra, nitida, nervo medio subtus
cannata erecto-patentia.

Flores: in umbella pauciflora terminali, pedunculis brevissimis.
Calyx: monophyllus, quadridentatus.
Corolla: infera monopetala, infundibuliformis, dilute purpurea: tubus

calyee triplo longior superne ampliatus: limbus quadripartitus, laciniis ovato-
lanceolatis, patentibus, tubo non nihil brevioribus, trinervatis, ut in Asperula
cynanchica.

Stamina: filamenta quatuor in collo, et totidem Antherae in fauce
Corollae.

Pistillum: Germen subovatum in fundo tubi; Stylus simplex et Stigma
bifidum.

Fructum: non vidi.
Pianta inventa fuit in Alpibus Austriae Schneeberg, mense Julio florens

inter muscos.
Franciscus a Mygind,

Caesareae Majtis Consiliarius Anlicus."

Im Briefe selbst schreibt Mygind an Linnaeus:
„De Houstonia autem certus sum,1) praeeise talem esse, qualem descripsi.

Kecens, et nativo humore madida, mihi ab nomine Botanico plane ignaro forte
fortuna aliata fuit inter muscos, aeque viva, ac si in loco, ubi lecta fuit, adhuc
viguisset. Eo tempore ego de tota Houstonia nihil scivi: ex hac pianta genus
mihi innotuit, nec aliam speciem unquam vidi, nisi apud P lukene t ium in
icone. Hoc Tibi debetur, Vir Illustris, et Tuo Systemati, ut maxime obscura
elucescant. „Ipse per ignotum posuit vestigia princeps!" Nunc autem ratiocinio
utar: Germen aut est inferum, aut superum: si inferum, non erit difficile, illud,
saltern lente vitrea ad lumen exposita, etiam in pianta sicca, cernere: atqui
si non est inferum, erit certe superum : ergo species Houstoniae. Testem appello
Dum F erb er,2) cui id dare monstravi. Asperula Cynanchica apud nos est
nimis vulgaris, quam ut mihi sub quavis facie imponat; neque enim multum
variât, et profecto panini Tuis laudibus dignus forem, si eousque nubem pro
Junone haberein. Haec unica p ian ta est, quam, cum viderem, in aliis
mul t i s mea tec to passu l u s t r a r i vestigia, mihi vindicare volueram,
et ideo Nostratibus, etiam amicissimo Ja equino de ea hactenus tacueram, ut
Tibi totam consecrarem. Ego tarnen nullibi nominari cupio. Sed si piantana
proponis, rogo, ut dicas, missam fuisse ex Austria ab nomine, qui se subscripsit:

') Der gute Homer scheint bisweilen geschlafen zu haben.
-) Johann Jacob F e r b e r , Professor in Mitan, ein trefflicher Mineralog, Linnaeus 'Schüler ,

der auch Oesterreich-Ungarn bereist und über dessen Bergwerke mehrere schätzbare Studien ge-
schrieben hat.
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„Bene vixit, qui bene latuit." Hoc symbolo forte aliquid, nomine dignum nihil
feci. Arrogantiam in aliis spernere, et in me deprimere didici."

Es stellt sich noch die Frage, welche niederösterreichische Pflanze Mygind
unter seiner Houstonie gemeint hat?

Durch einen glücklichen Zufall kann ich auch diese Frage beantworten.
Ungefähr vor drei Jahren kaufte ich von einem Leipziger Antiquar

Giseke's „Systemata plantarum recentiora", welches das Original-Handexemplar
des Autors gewesen. In diesem Buche befindet sich nebst vielen anderen eigen-
händigen Aufzeichnungen auf der 49. Seite, wo Jacob Wernischeck's Pflanzen-
system1) behandelt wird, dieses System betreffend folgende von Giseke her-
stammende handschriftliche Notiz: „v. Litte ras Gl. Mygind ad me datas".
(Also Mygind war es, der Giseke über Wernischeck's Werk berichtet hat.)
Hier befand sich auch eine kleine Papiermappe mit einem Pflänzchen und mit
der Bemerkung: „an Houstonia?"

Mir war jetzt Alles klar.
Ich habe dieses Pflänzchen — ohne irgend welche Aufklärung beizufügen

— mit der Bitte an Herrn Prof. Dr. v. Borbâs nach Budapest geschickt, er
möge mir den botanischen Namen der Pflanze mittheilen. Und Herr v. Borbâs
schrieb Folgendes auf die beigegebene Etiquette: „Asperula Neïlreichii Beck".

Ich glaube, dass ich nach diesen Thatsachen jedes weiteren Commentars
gänzlich enthoben bin, da es mir gegönnt war nicht nur die ausführliche Be-
schreibung und das Original-Exemplar von Mygind's Pflanze aufweisen zu
können, sondern auch das zu constatiren, dass Mygind selbe in der That auch
in Herbar-Exemplaren zu verbreiten suchte und wirklich verbreitete.

Demnach ist als „classischer Fundort" dieser Pflanze der Schneeberg zu be-
trachten, welchen Halâcsy und Braun nur als einen „neuen Fundort" schilderten.

„Bene vixit, qui bene latuit!" Diese Bestrebung ist Mygind — leider! —
völlig gelungen. Sogar seines Biographen, He uf 1er's Augen konnten in ihm
nicht den Correspondenten Linnaeus ' erblicken.

Referate.

PuMicationen über Lepidopteren.
(Keferent Dr. H. Eebel.)

Buckler W. „The Larvae of the Br i t i sh But ter f l ies and Moths."
Vol. VI. Edited by G. T. Porritt. London, 1895 (Eay Society), w. 19 PI. col.

Die Herausgabe dieses, sowie bereits des vorhergehenden Bandes hat für
den verstorbenen S ta in ton der bekannte englische Lepidopterologe Po r r i t t
übernommen, so dass eine vollständige Publication der überaus zahlreichen, durch

l) J. Wer ni s eli eck, Genera plantarum ad facilius consequendam earnm notitiam seeundum
rramerum laciniarum corollao disposita, Vindoh., 1763 (ed. 2, 1764).
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